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Sa« ©erjcidmis bet ©tbweijer Sugcitb^etbetgen 1943 tfl
focBert im ©erlag be« ©d>weiserifcben ©unbeß für 3«getib»
Verbergen (Sürid), ©tampfenbacbflrage 12) erfctjienen, em
banblicbeS gelbe« ©üdRetn, ba« tn überftcbflicber Xtorbnung
genaue Angaben über jebe ber 186 fd>weisetif<ben ^ugenbber«
bergen enthält. Sine fd)öne, forgfälfig gebrudfe SBattberfarfe
erleichtert baß 2Cuffinben ber Angaben im ©erjeicbni« unb »er«

lodf ju freien SBonberfahrfen burd) ba« ganje ©d>weijerlanb.
Sa« ©erjeicbni« ber ©djweijer 3ugenbberbergen ifl ein un«

entbehrlicher [Ratgeber für alle fugenblidjen SBanberer, für
Slfern unb Srjiel;er - furj, für afie, bie fid) auf irgenb eine

2lrf mil 3ugenbwanberungen befdjäftigen muffen.

©imon ©feller: Jpeimißbad). ©ilber unb ©igäbebeife u« em

ipnreläbe. ©olfßaußgabe in £wb. geb. §r. 6.?0. 21. grande
X»@. ©erlag, ©ern.

3m 2lpril tiefe« 3«b>^ ©imon ©feller feinen 7?.
@eburt«tag feiern fönnen. Sur biefe« Jubiläum fat ber ©er«
lag Stunde X«©. eine ©olfßaußgabe beß Srfllingß »orge«
fefen, mit bem ©feller 1910 fersortrat. Ss ifl ba« ©uch
,,4>eimißbad)", beffen SReuaußgabe nad) bem ïobe beß Siebter«
nun ju einem ©ebenfbanb geworben ifl, ber unß ©feüerß
Srübjeif wieber lebhaft in (Erinnerung ruft. Set Umfcblag
beß flafflichen ©anbeß jeigf eine mit Stüblingßblumen über«

feite Sffiiefe nad) einem ©emälbe »on Äunftmaler SBerner
©feller, bem ©olme be« Sidjferß. 3u biefem ©ewanb fleüf
ftd) bie ©olfßaußgabe febr freunblicb, fonnig unb beimaflid;
geflimmt bar, gattj im ©imte ber länblid) frieblidjen SÖelt
beß Siebter«.

Sin „©urefpinnefli" recht tebenb.ig unb anfdjaulid) außju«
malen, war urfprüitglid) bie 2lbftd)f beß SidRerß. 9Bäbrenb ber
Süieberfdjrift aber erweiterte ftcb bie ©eflaltenwelt unb ber
.Kreiß ter ©efdjebniffe ju einem ©efamtbilb emmenfalif^en
©auernleben«. SÖie ber junge ©djulnteifler Srnfl Reifer bei
ben ©auern eine SeBrjeit beß Sorflebenß unb ber bäuerlichen
<Pbilbfßf>b'e burd)mad)t, baran nimmt man mit ©efageu 2(n«

feil. SSRif ©cbwarj 4>anß, bem .Käfer, unb 3öggi, bem 4>'üf»

tenfneebf, triff ber neue Jjieimißbacber Sefrer tut Jpinterbau«
jum 2lbenbftg an, wo ber gute, behäbige ©afet ©ami ©am«

mentbaler unb fein ©ruber, ber ©öffi, il;r red)tfd)affen ge«'
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mäd>lid>eß [Regiment entfalten. 3n bie frieblidje SBelt bringt
bie fd;arfäüngige ©cbaübäfe eine jage ©ewegung; unb wenn
ibre ïodj.fer £ufi im 2Beftftreif mit ber SRagb [Röfl ben
trefflichen SHelfer ©anj mit allen Söeibeßfünften einjufan«
gen fudjen, fo folgt man fcbmunjelnb bem fdjalfbaffen Srjäb»
1er. Saneben flehen fd>merj»otl ergreifenbe ©eifen wie baß
©ferben beß ©aferß ©ami.

9Ber „^»eimißbad)" wieber jur Jpanb nimmt, ber wirb fo»
fort fpüren, bag ba« ©ud; »on feiner Stifcfe ntdjfß einge«
bügf bat. 3n ber febmuden neuen 2lu«gabe barf man tfm
wünfdjen, bag eß - wie bie ©olfßaußgabe« »on fRubolf »Ott
ïa»el, bie im gleiten ©erläge erfdjetnen — in weife Äreife
be« ©d)Weijer»olfeß bringt.

©etbarb [Rasmuffem Äläffenbe fjunbe, auß bem Säni«
fegen. ©erlag »on Sriebrid» Steinbarbt, ©afel.

Set befannfe bänifege ©cgriftfletter ©erbarb fRaßmuffen
bat mit feinem neuen SBerf feinen »ielgelefenen [Roman
„jflauß" nod) übertroffen. Sie. überauß fpannenbe unb leben»
btge Srjäglung fübrf tn bie alffefiamenfliebe Seif. Sie @e«

waltberrfdtaff .König 2lbabß unb 3febelß will mit JjMlfe eine«
grogen ?eilß beß »on feiner Sötadrt betörten ©olfeß ben @of«
feßglauben jerbreeben unb bie J^erjen ben Sögen beß Ttageß ju«
wenben. 3» öem brantafifeben jfamftf, ber mit fixerem pff><b<v

logiftbem ©erflänbniß gejeidjnef wirb, flogen ^grämten unb
Slaffe mit unerfdtrodetten fProgbeten 3"bueß pfammen. —
Saß ©inmalige unb Srflaunlidie an biefem ©u<be tfl, bag e«,
obwogl flreng im [Rahmen beß hiflorifdten SRomaneß gehalten,
unmittelbar in bie ©egenwarf »erfegf unb feine ©offdjaff an
unß SÜlenfcben »on heute richtet.

3(Ilan ©e»inß: ©efd>icbfe ber U. ©. X Suroga»©erlag 3ü»
rid). — Sin ©ueb, ba« beute mit befonberer 2fufmerffamfeit
»erfolgt wirb, fd>tlbetf es bod) in furjem Überblid 2(merifaß
@efd)id)te. Sß ifl befonber« für ba« europäifd)e fPublifum ge».
fdjtieben. S« möchte nicht bie genaue d)ronologifd)e ©efcbiibfe
ber ©ereinigten ©faafen erfegen, fonbern in grogen Sösen
baß 2Bacbfen ber U. ©. 21. seigen, mit befonberm Sdachbrud
hinweifenb auf bie fojiale Snfwidlung unb baß SBerben ber
amet'ifanifcben [Ration, ©o bietet ber ©anb auf fnaggem
[Räume ungemein »iel. Sr fei unfern Sefern warm empfohlen!

©ottfrieb Seiler

imcfjir ïïotijllfu
2£u«gabe beß SSereinß für ffierbreitung guter ©d)riften 3üridj

Seinenbanb / 350 «Seiten / nttf einem SStlb beß
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fur den abgesdilossenen Jahrgang unserer
Zeitschrift sind zum Preise von Fr. 1.50
erhältlich. Inhaltsverzeichnis wird gratis
mitgeliefert. Zu beziehçen durch den Verlag

Zürich, Wolfbachstraße 19

Telephon 2.35.27

Das Verzeichnis der Schweizer Jugendherbergen 194? ist

soeben im Verlag des Schweizerischen Bundes für Jugend-
Herbergen (Zürich, Stampfenbachstraße 12) erschienen, ein
handliches gelbes Büchlein, das in übersichtlicher Anordnung
genaue Angaben über jede der IS6 schweizerischen Jngendher-
bergen enthält. Eine schöne, sorgfältig gedruckte Wanderkarte
erleichtert das Auffinden der Angaben im Verzeichnis und ver-
lockt zu freien Wanderfahrten durch das ganze Schweizerland.
DaL Verzeichnis der Schweizer Jugendherbergen ist ein un-
entbehrlicher Ratgeber für alle jugendlichen Wanderer, für
Eltern und Erzieher - kurz, für alle, die sich auf irgend eine

Art mit Jugendwanderungen beschäftigen müssen.

Simon Gfeller: Heimisbach. Bilder und Bigäbeheite us em

Pureläbe. Volksausgabe in Lwd. geb. Fr. 6.50. A. Francke
A.-G. Verlag, Bern.

Im April dieses Jahres hätte Simon Gfeller seinen 75.
Geburtstag feiern können. Für dieses Jubiläum hat der Ver-
lag Francke A.-G. eine Volksausgabe des Erstlings vorge-
sehen, mit dem Gfeller 1910 hervortrat. Es ist das Buch
„Heimisbach", dessen Neuausgabe nach dem Tode des Dichters
nun zu einem Gedenkband geworden ist, der uns Gfeller«
Frühzeit wieder lebhaft in Erinnerung ruft. Der Umschlag
des stattlichen Bandes zeigt eine mit Frühlingsblumen über-
säte Wiese nach einem Gemälde von Kunstmaler Werner
Gfeller, dem Sohne des Dichters. In diesem Gewand stellt
sich die Volksausgabe sehr freundlich, sonnig und heimatlich
gestimmt dar, ganz im Sinne der ländlich friedlichen Welt
des Dichters.

Ein „Burespinnetli" recht lebendig und anschaulich auSzu-
malen, war ursprünglich die Absicht des Dichters. Während der
Niederschrift aber erweiterte sich die Gestaltenwelt und der
Kreis der Geschehnisse zu einem Gesamtbild emmentalischen
Bauernlebens. Wie der junge Schulmeister Ernst Helfer bei
den Bauern eine Lehrzeit des Dorflebens und der bäuerlichen
Philosophie durchmacht, daran nimmt man mit Behagen An-
teil. Mit Schwarz Hans, dem Käser, und Jöggi, dem Hüt-
tenknecht, tritt der neue Heimisbacher Lehrer im Hinterhaus
zum Abendsitz an, wo der gute, behäbige Vater Sami Gam-
menthaler und sein Bruder, der Götti, ihr rechtschaffen ge-
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mächliches Regiment entfalten. In die friedliche Welt bringt
die scharfzüngige Schallhäse eine jähe Bewegung; und wenn
ihre Tochter Lusi im Wettstreit mit der Magd Rosi den
trefflichen Melker Bänz mit allen Weibeskünsten einzufan-
gen suchen, so folgt man schmunzelnd dem schalkhaften Erzäh-
ler. Daneben stehen schmerzvoll ergreifende Seiten wie das
Sterben des Vaters Sami.

Wer „Heimisbach" wieder zur Hand nimmt, der wird so-
fort spüren, daß das Buch von seiner Frische nichts einge«
büßt hat. In der schmucken neuen Ausgabe darf man ihm
wünschen, daß es - wie die Volksausgaben von Rudolf von
Tavel, die im gleichen Verlage erscheinen — in weite Kreise
des Schweizervolkes dringt.

Gerhard RaSmussen: Kläffende Hunde, aus dem Däni-
schen. Verlag von Friedrich Reinhardt, Basel.

Der bekannte dänische Schriftsteller Gerhard RaSmussen
hat mit feinem neuen Werk seinen vielgelesenen Roman
„Klaus" noch übertroffen. Die überaus spannende und leben-
dige Erzählung führt in die alttestamentliche Zeit. Die Ge-
waltherrschaft König AHabs und Jsebels will mit Hilfe eines
großen Teils des von seiner Macht betörten Volkes den Got-
teSglauben zerbrechen und die Herzen den Götzen des TageS zu-
wenden. I» dem dramatischen Kampf, der mit sicherem psycho-
logischem Verständnis gezeichnet wird, stoßen Tyrannen und
Masse mit unerschrockenen Propheten Jahves zusammen. —
Das Einmalige und Erstaunliche an diesem Buche ist, daß es,
obwohl streng im Rahmen des historischen Romanes gehalten,
unmittelbar in die Gegenwart »ersetzt und seine Botschaft an
uns Menschen von heute richtet.

Allan Nevins: Geschichte der U.S.A. Europa-Verlag Zü-
rich. — Ein Buch, das heute mit besonderer Aufmerksamkeit
verfolgt wird, schildert es doch in kurzem Überblick Amerikas
Geschichte. Es ist besonders für das europäische Publikum ge-.
schrieben. Es möchte nicht die genaue chronologische Geschichte
der Vereinigten Staaten ersetzen, sondern in großen Zügen
das Wachsen der U. S. A. zeigen, mit besonder« Nachdruck
hinweisend auf die soziale Entwicklung und das Werden der
amerikanischen Nation. So bietet der Band auf knappem
Raume ungemein viel. Er sei unsern Lesern warm empfohlen!

Sottfried Keller

üricher Novellen
Ausgabe des Vereins für Verbreitung guter Schriften Zürich
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